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Projekt INVVO:

Informiert verhiiten in Vorarlberg -
ein Pilot- und Forschungsprojekt

Christa Bauer, Sylvia Gaiswinkler, Andrea Hechenberger-Schwarz, Melanie Matt, Lea Putz-Erath

cher Bestandoteil sexueller und reproduktiver
Gesundheit. In Osterreich ist jedoch Verhii-
tung selbst zu bezahlen, und es gibt kein flachen-

D er Zugang zu Verhitungsmitteln ist wesentli-

deckendes Angebot der Sexuellen Bildung fir
Erwachsene. Das Land liegt im Jahr 2024 beim
European Contraception Policy Atlas nur auf Platz
20 (European Parliamentary Forum for Sexual and
Reproducitve Rights, 2024).

Seit Herbst 2024 ist das Bundesland Vorarlberg
Modellregion fir ein Pilotprojekt, das vom Bundes-
ministerium fir Arbeit, Gesundheit, Soziales, Kon-
sumentenschutz und Pflege (BMASGPK) finanziert
wird: Frauen und Madchen ab 14 erhalten psycho-
soziale Verhltungsberatung sowie (nach MaBBgabe
des Budgets) kostenfreie Verhltungsmittel.

femail, eine etablierte Frauenberatungseinrichtung
mit einem Schwerpunkt im Bereich der Frauenge-
sundheit und die aks gesundheit GmbH (Anbieter
fur professionelle Dienstleistungen in Prévention
und Rehabilitation) haben das Projekt mit einer Dau-
er von 2,5 Jahren (6/2024 bis 12/2026) konzipiert
und setzen es um. Die Arztekammer Vorarlberg -
insbesondere die Fachgruppe fir Frauenheilkunde
und Geburtshilfe - die Apothekerkammer Vorarl-
berg sowie der Verein Amazone sind unverzichtba-
re Projektpartnerinnen. Die Gesundheit Osterreich
GmbH verantwortet die Begleitforschung.

Der Gender Datagap schlieBt sich

2022 publizierte die Gesundheit Osterreich GmbH
den aktuellen Frauengesundheitsbericht (Gais-

winkler et al., 2022). AnschlieBend beauftragte das
BMASGPK neben einer Studie zur Menstruations-
gesundheit den Verhitungsbericht, welcher 2024
verdffentlicht wurde und den Bedarf und die Ver-
sorgung von Frauen mit Verhiitungsmitteln in Oster-
reich représentativ erhebt (Gaiswinkler et al., 2024a).

Frauen tragen sowohl die Kosten als auch die psy-
chischen und koérperlichen Auswirkungen von Ver-
hitung Gberwiegend allein (siehe Abbildung 1).

Die Wahl einer Verhitungsmethode ist beeinflusst
von der aktuellen Lebenssituation und -planung,
der Zufriedenheit mit einer Methode, der Vertrag-
lichkeit, der Verfugbarkeit und vor allem der Leist-
barkeit. Sie ist immer eine sehr personliche Ent-
scheidung und in hohem MaBe kontextabhangig
(Gaiswinkler et al., 2024a).

Die Preise fur Verhiitung sind je nach Methode sehr
unterschiedlich und intransparent. Vor allem Lang-
zeitverhitungsmittel sind teuer und kommen daher
fur soziodkonomisch benachteiligte Personen oft
nichtin Frage.

In Osterreich verhiiten die meisten Frauen mit der
Pille oder Minipille (42 %), dem Kondom (40 %) oder
einer Spirale (17 %). 50 % der Frauen tragen die Kos-
ten allein (Gaiswinkler et al., 20244, S. 50).

Rund 37 % der Frauen wiirden im Fall einer Kosten-
Ubernahme anders verhiten oder Gberhaupt erst
beginnen zu verhlten. 16 % der Frauen wissen nicht
ausreichend Uber ein von ihnen préferiertes Verhi-
tungsmittel Bescheid und wiirden sich gerne bera-
ten lassen (Gaiswinkler et al., 20244, S. 58).
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ABBILDUNG 1

FORUM

DATEN AUS DEM VERHUTUNGSBERICHT (BEISPIEL IN PROZENT)
Frage: »Wer Gbernimmt aktuell die Kosten fir lhre derzeitige Verhiitungsmethode/lhr derzeitiges Verhiitungsmittel ?«

Ich trage die Kosten allein

Mein Partner und ich teilen die Kosten

Mein Partner

Eltern 7,8

o

Quelle: Gaiswinkler et al. (2024a)

Von der Theorie zur Praxis

Die Ubergeordnete Forschungsfrage des Projekts
INVWWO lautet: »Wie veréndert sich die Gesund-
heitsversorgung in Bezug auf sexuelle und repro-
duktive Gesundheit von Frauen/Madchen, wenn
Verhitungsberatung und Verhiitungsmittel im Pilot-
versuch als Gesundheitsleistung durch die 6ffentli-
che Hand zur Verfigung gestellt werden?«

Die Pilotierung richtet sich auch auf Wissenserwerb zu
den Strukturen: Wie kann das abgewickelt werden?
Wer muss mit wem zusammenarbeiten? Wie kénnen
vulnerable Zielgruppen (jugendliche M&dchen, ar-
mutsbetroffene Frauen, Frauen mit Behinderungen,
Frauen mit Sprachbarrieren) erreicht werden?

Eine Vereinbarung mit der Arztekammer und der
Apothekerkammer Vorarlberg ist Basis fur die Kos-
tentibernahme und Kooperation. Fir das Projekt
stehen 950000 € zur Verfigung. Im Forschungs-
projekt (mit einer eigenen Finanzierung) werden
umfangreiche Daten erfasst und ausgewertet. For-
schungsethik und Datenschutz nehmen einen be-
sonderen Stellenwert ein.

Im Rahmen des Projekts kénnen Frauen zwischen
Kurz- und Langzeitverhiitungsmitteln wahlen. Bei den
Kurzzeitverhitungsmitteln (Pille, Minipille, Kondome,
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3-Monats-Spritze, Pflaster, Ring) wird ein Jahresbe-
darf abgedeckt. Bei den Langzeitverhltungsmitteln
(Spirale, Hormonspirale, Hormonstébchen, Kupfer-
kette) werden die gesamten Kosten Gbernommen.

Psychosoziale Verhiitungsberatung

Die psychosoziale Verhitungsberatung ist zentral
fur das Projekt. Medizinische Fachpersonen und
teilnehmende Frauen lernen diese Beratung und
ihren Beitrag zur reproduktiven und sexuellen Ge-
sundheit erst kennen. Ziel ist es, ein qualitatsge-
pruftes Konzept fur eine dsterreichweite Implemen-
tierung zu entwickeln. Die haufigsten Fragen der
Ratsuchenden drehen sich um folgende Themen:
Orientierungshilfe zur Verhitung in aktueller Le-
bensphase; persdnliche »Verhitungsgeschichte;
»Was gibt es aufBBer...«; Kondomnutzung; Verhiitung
und Lustempfinden; Zyklusfragen und hormonfreie
Verhiutung. Die Beratungen dauern 50 Minuten und
finden persénlich oder online via Video statt. Die
Beratung per Video wird sehr gut angenommen.

Learnings und Herausforderungen

Es gibt eine enorm hohe Nachfrage zur kostenfreien
Verhltung, die durch das Projekt nicht abgedeckt
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werden kann. Gleichzeitig fihrte der hohe Be-
arbeitungsaufwand zu Zeitverzdgerungen bei der
Aufnahme der Interessentinnen mit der Folge von
Drop-outs.

Viele Frauen werden durch Arztinnen und Arzte
Uber das Projekt informiert. Schwieriger ist es, jene
Frauen und Madchen zu erreichen, die sich aktuell
nicht dem Thema Verhitung widmen oder keine
Vorsorgetermine wahrnehmen.

Teilnehmende Frauen méchten das Risiko fur eine
»Fehlinvestition« bei den Langzeitverhltungsmitteln
reduzieren oder haben keine finanziellen Méglich-
keiten daflr. Andere setzen sich fir kostenfreie Ver-
hitung ein und stellen dafir bewusst ihre Daten zur
Verfligung.

Literatur

Bundesministerium fiir Arbeit, Soziales, Gesundheit
und Konsumentenschutz (2018). Aktionsplan Frauen-
gesundheit. Wien. https://www.sozialministerium.gv.at/
Themen/Gesundheit/Frauen--und-Gendergesundheit.html

European Parliamentary Forum for Sexual and
Reproductive Rights (2024). European Contraception
Policy Atlas. https:/lwww.epfweb.org/node/1042

Gaiswinkler, S., Antony, D., Delcour, J., Pfabigan, J.,
Pichler, M., & Wahl, A. (2023). Frauengesundheitsbericht
2022. Bundesministerium fiir Soziales, Gesundheit, Pflege
und Konsumentenschutz (BMSGPK). Wien. https://fgoe.
org/frauengesundheitshericht_2022

Gaiswinkler, S., Antosik, J., Pfabigan, J., & Pilwarsch,
J.(2024a). Verhiitungsbericht 2024. Bedarf und Ver-
sorgung mit Verhiitungsmitteln in Osterreich. Bundes-
ministerium fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und
Konsumentenschutz (BMSGPK). Wien. https://goeg.at/
News_Verhuetungsbericht_2024

Gaiswinkler, S., Wahl, A., Antony, D., Ofner, T.,
Delcour, J., Antosik, J., Pfabigan, J., & Pilwarsch,
J.(2024b). Menstruationsgesundheitsbericht 2024.
Bundesministerium fiir Soziales, Gesundheit, Pflege

und Konsumentenschutz (BMSGPK), Wien. https:/
broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/Download
?publicationld=803&attachmentName=Menstruationsge
sundheitsbericht_2024.pdf

Autorinnen

Lea Putz-Erath, Dr. phil., Sozialarbeiterin und Geschafts-
fihrerin von femail. Arbeitsschwerpunkte: Geschéfts-
fihrung, Wirkungsorientierte Projektentwicklung und
Umsetzung, Lobbying fiir die Verbesserung der Situation
von Frauen in Osterreich, Publikationen in regionalen
Medien.

Kontakt: lea.putz-erath@femail.at
https://femail.at/invvo/

Co-Autorinnen:

Christa Bauer, Mag.a, Klinische- und Gesundheitspsycho-
login, femail-Fachstelle Frauengesundheit. Arbeitsschwer-
punkte: Psychologische Beratung, Public Health, Gesund-
heitskompetenz fiir Biirgerinnen und Fachpersonen.

Melanie Matt, BSc, Sexualpadagogin und Hebamme in
freier Praxis, Projektmitarbeiterin bei femail

Andrea Hechenberger-Schwarz MSCIPH, Hebamme und
Sexualpadagogin i.A., Projektmitarbeiterin bei femail

Sylvia Gaiswinkler, Mag.a, Senior Health Expert, Gesund-
heit Osterreich GmbH

Zitierweise

Bauer, C., Gaiswinkler, S., Hechenberger-Schwarz, A.,
Matt, M., & Putz-Erath, L. (2025). Informiert verhiiten
in Vorarlberg - ein Pilot- und Forschungsprojekt. FORUM
Sexualaufklarung und Familienplanung: Informations-
dienst des Bundesinstituts fiir Offentliche Gesundheit
(BIOG), 2, 84-86. https://doi.org/10.17623/BIOEG_
SRH:forum_2025-2_vorarlberg

BIOG FORUM Heft 02_2025


https://www.sozialministerium.gv.at/Themen/Gesundheit/Frauen--und-Gendergesundheit.html
https://www.sozialministerium.gv.at/Themen/Gesundheit/Frauen--und-Gendergesundheit.html
https://www.epfweb.org/node/1042
https://fgoe.org/frauengesundheitsbericht_2022
https://fgoe.org/frauengesundheitsbericht_2022
https://goeg.at/News_Verhuetungsbericht_2024
https://goeg.at/News_Verhuetungsbericht_2024
https://broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/Download?publicationId=803&attachmentName=Menstruationsgesundheitsbericht_2024.pdf
https://broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/Download?publicationId=803&attachmentName=Menstruationsgesundheitsbericht_2024.pdf
https://broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/Download?publicationId=803&attachmentName=Menstruationsgesundheitsbericht_2024.pdf
https://broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/Download?publicationId=803&attachmentName=Menstruationsgesundheitsbericht_2024.pdf
mailto:lea.putz-erath@femail.at
https://femail.at/invvo/
https://doi.org/10.17623/BIOEG_SRH:forum_2025-2_vorarlberg
https://doi.org/10.17623/BIOEG_SRH:forum_2025-2_vorarlberg

	FORUM Sexualaufklärung und Familienplanung
	Inhalt
	Neues zu den Themen Verhütung und reproduktive Gesundheit
	Fachartikel
	Aktuelle Entwicklungen bei Schwangerschaftsabbrüchen und Geburten
	Ungewollte Schwangerschaften bei Frauen mit psychischen Erkrankungen: Lebenslagen, Erfahrungen und U
	Die Arbeit der Kommission zur reproduktiven Selbstbestimmung und Fortpflanzungsmedizin
	Wo suchen und finden ungewollt Schwangere Rat?
	Das bundesweite Hilfetelefon »Schwangere in Not« - ein niedrigschwelliges Angebot für schwangere Per
	Blended Counseling als Zukunftsmodell der Schwangerschaftsberatung - Erkenntnisse aus dem Projekt »B
	Spaltet der Schwangerschafts-abbruch die Gesellschaft?  Differenzierte Einstellungen und kontextuell
	Was werden kann: Lebens-planung, Berufsorientierung und ihre Bedeutung für reproduktive Entscheidung
	Verhütungsinformationen im Internet. Ergebnisse der repräsentativen Wieder-holungsbefragung zum Verh
	Vergabe kostenfreier Verhütungsmittel

	Projektskizzen
	Informiert verhüten in Vorarlberg -  ein Pilot- und Forschungsprojekt
	10 Jahre Zanzu.de: Die multilinguale Website zur sexuellen und reproduktiven Gesundheit in Wort und 

	Infothek
	Broschüren
	Dokumentationen
	Studien
	Projekte
	Institutionen
	Websites
	Leitbegriffe der  Gesundheitsförderung
	Internetseiten

	Impressum

